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VORWORT

Liebe VfR‘lerinnen 
und VfR‘ler, 

als Stadionsprecher gehö -
ren Ansagen und Musik zu 
meinen Zuständigkeiten. Im 
Idealfall entsteht daraufhin 
eine positive Stimmung im 
Rhein-Neckar-Stadion. Für die 
aktuelle Ausgabe der SEITENLINIE, 
welche für die beiden Heimspiele gegen 
den FSV Hollenbach und die SG Sonnenhof Groß -
aspach ausliegt, darf ich nun versuchen, auch mit 
dem geschriebenen Wort die VfR-Fans auf das 
Geschehen im Stadion einzustimmen. 

Ich hatte bereits einmal die Ehre dazu, und zwar 
im November 2020. Das ist nun fast vier Jahre 
her. Dadurch wird mir bewusst, dass ich einer -
seits nicht jünger geworden bin, aber anderer -
seits nun schon seit fünf Jahren die Stimme im 
Rhein-Neckar-Stadion erheben darf. Sportliche 
Erfolge, aber auch Misserfolge habe ich in jenem 
Zeitraum miterlebt. Auf große Spiele, wie bei -
spielsweise das Pokalspiel gegen unsere Nach -
barn aus dem Carl-Benz-Stadion vor über 4.000 
Zuschauern blicke ich gerne zurück. 

Das absolute und für mich größte Highlight war 
jedoch die Verbandsliga-Meisterschaft in der Sai -
son 2022/23 und der daraus resultierende Aufstieg 
unseres VfR in die Oberliga Baden Württemberg. 
In jenen Tagen habe ich nicht nur mich, sondern 
auch gestandene Männer erlebt, wie das eine oder 
andere Tränchen insgeheim verdrückt wurde. 
Daran war zu erkennen, welch großen Schritt der 
Verein hier geschafft hat. In all den Dienstjahren 
seit meinem Amtsantritt 2019 haben sich meine 
ersten Eindrücke bestätigt. Der VfR ist ein höchst 
ambitionierter Verein, mit höchst kompetenten 
und fähigen Menschen an der für sie geeigneten 
Stelle und auch einem breit aufgebauten Nach -
wuchsbereich mit hochmotivierten Jugendlichen, 
die mithelfen, den Fortbestand des Vereins zu 
sichern.

Seitdem ich hier bin, hat 
sich sehr viel getan, Projekte 
wurden neu initiiert oder er -
folgreich abgeschlossen. Be -

sonders hervorheben möchte 
Ich auch die Einführung des 

Frauen- und Mädchenfußballs 
beim VfR. Dass sich innerhalb 

dieser kurzen Zeit etwas so Großes 
aufbauen lässt, macht mich richtig stolz. 

Frauen gehören nicht als Anhängsel von Spielern 
auf die Tribüne, sondern auf den Platz. Der Sport 
gehört uns allen. Für unsere Fußballerinnen habe 
ich deshalb eine besondere Ankündigung: Sollte 
eines Eurer Spiele mal im Rhein-Neckar-Stadion 
ausgetragen werden, mache Ich euch das Spiel 
aus der Sprecherkabine heraus zum Highlight!

Abschließend noch ein paar Worte zu unserer 
1. Mannschaft: Ich bin mehr als zufrieden, wie sie 
sich in dieser Saison bisher präsentiert. So wie die 
Mannschaft auftritt, kann sie für jeden Ligakon -
kurrenten zum ernsten Problem werden. 

Um die erfreuliche Entwicklung des Vereins 
aufzugreifen: Dass inzwischen Spieler für uns 
�C�W�”�C�W�H�G�P�����F�K�G���U�E�J�Q�P���K�P���J���J�G�T�G�P���.�K�I�G�P���I�G�U�R�K�G�N�V��
haben, spricht einfach für uns als Verein, spricht 
für unser Potenzial. Wenn die Mannschaft es 
schafft, erfolgreich zu bleiben, wird sich das auch 
positiv auf die Zuschauerzahlen auswirken. Wir 
müssen die Mannschaft tragen, auch wenn es mal 
Tiefschläge gibt, und die wird es geben, das gehört 
einfach dazu. Wenn wir aber als Einheit auftreten, 
dürfen wir uns auf eine herausragende Saison 
freuen! 

Ich hoffe, Ihr seid an Bord, wenn es wieder heißt: 
„Hier ist Mannheim, hier ist das Rhein Neckar- 
Stadion“

Euer Niklas Wingenter
VfR Mannheim
-Stadionsprecher-
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Der VfR Mannheim ist gut in die Saison gestartet. 
Nach den ersten fünf Spielen standen bereits 
9 von 15 möglichen Punkten auf der Habenseite. 
Mit zwei Siegen und drei Unentschieden hat sich 
die Mannschaft in die Spitzengruppe der Liga 
vorgearbeitet. Ob sie dauerhaft auf Tuchfühlung 
zu dieser Tabellenregion bleiben kann, wird 
�F�C�X�Q�P���C�D�J���P�I�G�P�����Y�K�G���”�G�K�ƒ�K�I���U�K�G���K�P���F�G�P���$�G�I�G�I�P�W�P-
gen mit dem SV Fellbach und in Aalen gepunktet 
hat. Zwei unserer bisherigen Gegner, nämlich 
Pforzheim und Regionalligaabsteiger VfR Aalen 
gehören zum engeren Favoritenkreis der Oberliga.  
Dort, wo die Trauben besonders hoch hängen, 
musste sich der VfR auswärts beweisen. Inzwi-
schen wissen wir, ob unsere Mannschaft solchen 
Spitzenteams gewachsen ist und sich auch nicht 
die Butter vom Brot hat nehmen lassen, wenn es 
gegen einen Aufsteiger wie den SV Fellbach geht, 
der sich bisher sehr gut in der Oberliga behaup-
ten konnte.

Nun geht es Schlag auf Schlag weiter. Wir erwar-
ten zunächst den FSV Hollenbach , der die letzte 
Saison auf einem überraschenden 6. Tabellen-
platz abgeschlossen hat. Auf der Trainerbank 
des FSV sitzt inzwischen Reinhard Schenker, 
ein alter Bekannter, der als Spieler in der Saison 
2009/10 im VfR-Mittelfeld die Fäden gezogen hat. 

In den beiden Punktspielen der letzten Saison 
sah der VfR gegen Hollenbach kein Land. Beim 
0:4 in Hollenbach überboten sich die VfR-Spieler 

gegenseitig an Harmlosigkeit. Das Rückspiel in 
Mannheim ging ebenso sang- und klanglos mit 
0:3 verloren. Der Torjäger des FSV Hollenbach 
heißt Hannes Scherer. Mit 19 Treffern schoss er 
sich in die Spitzengruppe der Oberliga-Torschüt-
zenliste. Drei dieser Tore erzielte er in den beiden 
Partien gegen den VfR, und auch in der aktuellen 
Saison ist er bei den Torjägern schon wieder auf 
dem Vormarsch.

Es gibt also einiges gutzumachen gegen die 
Kicker aus dem Hohenlohekreis. Der FSV hat sich 
vor der Saison gezielt verstärkt, aber dabei auch 
den Schwerpunkt auf eine Verjüngung des Mann-
schaftskaders gelegt. Sieben Abgängen stehen 
elf Neuzugänge gegenüber, davon mehr als die 
Hälfte Talente aus dem U19-Bereich. 

Am Wochenende danach steht die Auswärtsfahrt 
zu einem Meisterschaftsfavoriten an, nämlich 
zur TSG Balingen . In Balingen macht man keinen 
Hehl aus der Absicht, den Betriebsunfall „Regio-
nalliga-Abstieg“ schnellstmöglich zu reparieren, 
am besten durch den Wiederaufstieg in dieser 
Saison. Die TSG musste einen regelrechten Ader-
lass hinnehmen. 18 Spieler verließen den Verein. 
�������#�M�V�G�W�T�G���Y�W�T�F�G�P���P�G�W���X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V�����0�Q�T�O�C�N�G�T-
weise braucht eine Mannschaft Zeit, nach einem 
�U�Q�N�E�J�G�P���7�O�D�T�W�E�J���U�K�E�J���P�G�W���\�W���“�P�F�G�P���W�P�F���\�W�U�C�O-
menzuwachsen. Bisher scheint das überraschend 
reibungslos zu funktionieren, denn die TSG grüßt 
von der Tabellenspitze. Sie wird alles daran-
setzen, sich auch gegen den VfR zu behaupten. 

AUSBLICK AUF DIE 
ANSTEHENDEN SPIELE

Die Gäste des VfR wollen in Mannheim punkten – der VfR aber auch!

Der VfR läuft Hollenbach hinterher

Ali Ibrahimaj ohne Fortune gegen den FSV Hollenbach
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Dieser ist sich über die Schwere der Aufgabe si-
cher im Klaren, wird aber im Bewusstsein seiner 
Qualitäten alles daransetzen, aus Balingen etwas 
Zählbares mitzunehmen.

Zum Monatsende empfängt der VfR mit der SG 
Sonnenhof Großaspach  den vierten Meister-
schaftsfavoriten. Die jüngere Vergangenheit des 
selbsternannten „Dorfklubs“ trägt fast schon 
tragische Züge. Nach mehreren Jahren in der 
3. Liga und Regionalliga spielt die SG seit 2022 
in der Oberliga Baden-Württemberg und hat den 
Wiederaufstieg bereits zweimal verpasst. Als 
�6�C�D�G�N�N�G�P�\�Y�G�K�V�G�T���S�W�C�N�K�“�\�K�G�T�V�G���U�K�G���U�K�E�J�������������������H���T��
die Aufstiegsrelegation gegen TuS Koblenz und 
verpasste durch ein Gegentor in der Nachspiel-
zeit die Verlängerung des Rückspiels, so dass 
man Koblenz den Vortritt in die Regionalliga 
lassen musste. In der vergangenen Saison belegte 
der Dorfklub an 30 von 34 Spieltagen den Spit-
zenplatz in der Oberliga. Je näher das Saisonende 
�T���E�M�V�G�����F�G�U�V�Q���J���W�“�I�G�T���X�G�T�D�W�E�J�V�G���O�C�P���W�P�G�T�Y�C�T�V�G-
te Punktverluste. Am letzten Spieltag kam die SG 
über ein Unentschieden beim Absteiger Holzhau-
sen nicht hinaus und stürzte sogar auf Platz 3 ab, 
womit es dann auch nichts mit der Teilnahme an 
der Aufstiegsrelegation wurde.

Letzte Saison schaffte der VfR mit seinem 3:0-
Sieg am 8. Spieltag im Heimspiel gegen die SG 
eine der meist beachteten Überraschungen der 
abgelaufenen Runde und hätte in der nun anste-
henden Begegnung sicher nichts dagegen, die 
Punkte erneut im Rhein-Neckar-Stadion zu be-
halten. Leicht wird das nicht, denn der Dorfklub 
hat seinen Kader mit 10 Zugängen verstärken 
können. Dem stehen 8 Spielerabgänge entgegen, 
darunter Dominik Salz und Anthony Nyamsi, 

die für immerhin 25 Treffer in der vergangenen 
Spielzeit stehen. Dafür konnte mit Niklas Pol-
lex vom Verbandsligameister SV Fellbach ein 
offensiver Mittelfeldspieler geholt werden, der 
auch weiß, wo das Tor steht und gemeinsam 
mit den bewährten Volkan Celiktas und Nico 
Engel das Offensivspiel beleben soll. Von Borus-
sia Dortmund II konnte zuletzt Antonis Aidonis 
�X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V���Y�G�T�F�G�P�����F�G�T���J�G�N�H�G�P���U�Q�N�N�����F�K�G���#�D�Y�G�J�T��
zu stabilisieren.

Der Dorfklub steht für eine überragende Nach-
wuchsarbeit und bietet immer wieder talentierte 
U19-Spieler auf. Lukas Stoppel ist so einer, der 
letzte Saison fast in jedem Spiel dabei war und 
inzwischen zumeist in der Startformation der SG 
Sonnenhof Großaspach einläuft.

Nach diesem 10. Spieltag hat der VfR die Be-
gegnungen gegen die meistgenannten Meister-
schaftsfavoriten aus Pforzheim, Balingen, Aalen 
und Großaspach absolviert und kann nach einem 
knappen Saisondrittel erst einmal Zwischenbi-
lanz ziehen.

Tilman Braun

Der VfR trifft gegen die SG Sonnenhof Großaspach

Pasqual Pander auf dem Weg zum 2:0 gegen Großaspach
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WEITERE NEUZUGÄNGE 
IM VFR-KADER

Michel Witte
Knapp zwei Wochen nach Rundenbeginn hat der 
VfR Mannheim den regionalligaerfahrenen Tor-
�J���V�G�T���/�K�E�J�G�N���9�K�V�V�G���
���������X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V�����&�G�T���I�G�D���T�V�K�I�G��
Pforzheimer wechselte vom VfR Aalen in die 
Kurpfalz.

Der 25-Jährige saß beim 1:1 der Rasenspieler 
am vergangenen Samstag beim SV Oberachern 
schon auf der Bank. Und beim Blick auf seine 
bisherige Vita wird klar: Witte dürfte nicht zum 
VfR gekommen sein, um sich mit der Rolle als 
Nummer zwei zufrieden zu geben.

Der gebürtige Pforzheimer mit dem Gardemaß 
von 1,93 m galt schon in der Jugend als großes 
�6�C�N�G�P�V�����U�R�K�G�N�V�G���D�G�K�O���-�C�T�N�U�T�W�J�G�T���5�%���
�7�c���������W�P�F��
�D�G�K�O���8�H�$���5�V�W�V�V�I�C�T�V���
�7�c���������K�P���F�G�T���$�W�P�F�G�U�N�K�I�C���5���F��
Südwest. Witte ging als Aktiver zum DDR-Re-
kordmeister BFC Dynamo in die Regionalliga 
Nordost. Zwischen 2020 und 2022 lief er für den 
luxemburgischen Erstligisten FC Etzella Ettel-

brück auf. Dort kam Witte 
insgesamt 60-mal zum 
Einsatz. 2022 folgte 
die Rückkehr nach 
Deutschland. Für den 
Regionalliga-Absteiger 
VfR Aalen stand er in 
den vergangenen zwei 
Spielzeiten als Nummer 
eins 73-mal in der viert-
höchsten Spielklasse im Tor.

Sein Debut im VfR-Trikot erlebte Michel 
Witte beim 1:0-Heimsieg gegen den FC Villingen II
und gab schon einmal einen Vorgeschmack auf 
seine Klasse. Vor allem im 2. Durchgang, als 
der Gegner offensiver wurde, verhinderte er mit 
starken Paraden einen Gegentreffer.  VfR-Coach 
Marcel Abele war von seiner Leistung 
in seinem Premierenspiel sehr 
angetan: „Er hat eine tolle 
Ausstrahlung gezeigt.“

Michael Udebuluzor
Auch in der Offensive hat sich der VfR Mann-
heim weiter verstärkt und Michael Udebuluzor 
�
���������X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V�����&�G�T�������������/�G�V�G�T���I�T�Q�ƒ�G���*�Q�P�I�M�Q�P-
ger Nationalspieler spielte in der vergangenen 
Saison für den FC Ingolstadt II in der Bayernliga 
Nord, dem Pendant zur Oberliga Baden-Württem-
berg, und erzielte 14 Treffer in 21 Partien. Darüber 
�J�K�P�C�W�U���V�T�C�K�P�K�G�T�V�G���G�T���T�G�I�G�N�O���ƒ�K�I���O�K�V���F�G�O���2�T�Q�“-
team des FCI und kam zu drei Kurzeinsätzen in 
der Dritten Liga. In den Spielzeiten 2021/2022 so-
wie 2022/2023 gehörte Udebuluzor der U19-Bun-
desligamannschaft des FC Ingolstadt an. Seine 
Bilanz: 13 Treffer in 29 Begegnungen.

Mit gerade einmal 14 Jahren verließ der gebür-
tige Hongkonger mit nigerianischen Wurzeln 
2018 seine Heimat in Asien, um ins Deutsche 
Fußball Internat (DFI) nach Bad Aibling in Bayern 
zu wechseln. Im September 2023 debütierte er 

zudem für die Natio-
nalmannschaft von 
Hongkong unter Natio-
naltrainer Jörn Ander-
sen, kam dort bislang 
insgesamt zwölfmal zum 
Einsatz und erzielte dabei 
zwei Tore. Hongkong hat seit 
der Umwandlung in eine Sonder-
verwaltungszone 1997, eine eigene, von 
der Nationalmannschaft der Volksrepublik China 
unabhängige Nationalmannschaft, ganz im Sinne 
der „Ein Land, zwei Systeme“-Doktrin. Nach eige-
�P�G�T���#�W�U�U�C�I�G���K�F�G�P�V�K�“�\�K�G�T�V���U�K�E�J���/�K�E�J�C�G�N���7�F�G�D�W�N�W-
zor sehr stark mit Hongkong, dem Land, in dem 
er aufgewachsen und zur Schule gegangen ist. 

Nichtsdestotrotz strebt er an, sich in der Offen-
sive des VfR durchzusetzen und die Torgefahr, 
die ihm zweifellos zu eigen ist, unter Beweis zu 
stellen.

Tilman Braun
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VOM STRASSENFUSSBALLER 
ZUM OBERLIGASTÜRMER

Isaac Okwubor will den nächsten Karriereschritt vollziehen

Als der VfR Mannheim Mitte 
Juli ein Testspiel gegen den 
Drittligisten SV Waldhof 
bestritt, geriet bereits nach 
wenigen Minuten ein 19-jäh-

riger Stürmer der Rasenspie-
ler in den Fokus des Gesche-

hens. Die 2500 Zuschauer auf 
der gut gefüllten Brühler Sportan-

lage staunten nicht schlecht, als Isaac 
Okwubor nach einem gegnerischen Fehlpass 

blitzschnell reagierte und den Ball aus etwa 35 
Metern gekonnt über den Schlussmann des SV 
Waldhof ins Netz lupfte. „So ein Tor habe ich 
noch nie erzielt. Ein Kollege sagte nur: Schieß, 
schieß. Daraufhin habe ich meinen Kopf gehoben 
und es einfach mal probiert,“ erklärt Okwubor 
grinsend. Der Treffer gegen den SV Waldhof war 
für ihn jedoch nur das i-Tüpfelchen einer erfolg-
reichen Vorbereitung. Bereits in den vorherigen 
Partien ließ der pfeilschnelle Nigerianer seine 
Qualitäten aufblitzen. Der Start im blau-weiß-roten
Dress war also schon einmal verheißungsvoll.

Vom Harz in die Junioren-Bundesliga: 
Die Anfänge eines Talents in Nordhausen

Dass sich die Wege Isaac Okwubors und des 
VfR eines Tages mal kreuzen würden, war vor 
wenigen Jahren nicht vorhersehbar. Als der 
talentierte Stürmer 2019 nach Deutschland kam, 
spielte er im nordthüringischen Nordhausen zum 
ersten Mal Vereinsfußball. In Nigeria, seinem 
Geburtsland, gibt es nämlich kaum klassische 
Fußballvereine; Sport wird dort vielmehr auf den 
Straßen getrieben. Nichtsdestotrotz war der be-
kennende Christ bereits in Afrika verrückt nach 
dem runden Leder und suchte in der ehemaligen 
Reichsstadt rasch den Kontakt zum örtlichen 
Fußballverein FSV Wacker 90 Nordhausen. Die 
Nachwuchsabteilung des einstigen Regionalli-
gisten erkannte sofort dessen Talent und ließ ihn 
zunächst in der U15 spielen. Okwubor überzeugte 
auf Anhieb und machte früh auf sich aufmerk-

sam, wie eine Episode aus seinem ersten Spiel 
für die U17 deutlich macht. „Ich war körperlich 
stark und erzielte in dieser Partie drei Treffer. 
Daraufhin zog mich der Verein sehr schnell in die 
U19 hoch“, berichtet der beidfüßige Mittelstürmer 
über seine drei Jahre in Nordhausen, auf die er 
sehr gerne zurückblickt. „Die Menschen waren 
sehr nett und haben unsere Familie unterstützt. 
Selbiges gilt für die freundlichen Kollegen im 
Verein“, unterstreicht Okwubor die herzliche 
Atmosphäre im Harz. Sein unübersehbares 
Talent schloss einen Verbleib in Nordhausen 
allerdings aus. Mit viel Ehrgeiz ausgestattet kam 
es für Okwubor nicht in Frage, das Angebot des 
U19-Bundesligisten FC-Astoria Walldorf auszu-
schlagen und so landete er 2022 schließlich in 
der Rhein-Neckar-Region.
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Disziplin, Fleiß und Ehrgeiz 
zeichnen Okwubor aus

Nach zwei Jahren in der Beletage des Junioren-
fußballs will sich der Nigerianer nun in der Ober-
ligamannschaft des VfR durchsetzen. Um dieses 
ambitionierte Ziel zu erreichen, braucht es vor 
allem hohe Disziplin und viel Fleiß. Okwubor gibt 
zu verstehen, dass er über beide Eigenschaften 
verfügt. Falls notwendig, läuft er am Wochenende 
nicht nur für die erste Mannschaft des VfR auf, 
sondern auch für das Landesligateam. „Ich will 
immer Leistung bringen, egal, wo ich spiele“, be-
tont Okwubor und schiebt eine amüsante Anek-
dote hinterher: „Während eines Landesliga-Spiels 
gegen Gartenstadt wurde ich anfangs ständig von 
einem Gegenspieler beleidigt.“ Er sagte zu mir, 
dass ich heute nur spiele, weil meine Leistung für 
die erste Mannschaft nicht ausreiche. Mich per-
sönlich berührte das allerdings nicht“, erzählt er 

und zeigt dabei mit einem Finger in sein Ohr und 
mit dem anderen nach draußen. Die Botschaft ist 
klar:  Das Geschwätz geht hier rein und da wieder 
raus. “Nach einer knappen halben Stunde erzielte 
ich jedoch die Führung und plötzlich schwieg 
mein Gegenspieler“, schmunzelt Okwubor mit 
einer gewissen Portion Genugtuung. 

Fachabitur in Reichweite

Abseits des Feldes arbeitet der Nigerianer 
aktuell an seinem Fachabitur an der Mannhei-
mer Max-Hachenburg-Schule. Okwubors großer 
Traum ist es zwar, im Fußballsport maximal 
erfolgreich zu werden, gleichzeitig betont er, wie 
wichtig ihm Bildung sei. In der Schule bereiten 
ihm vor allem die Fächer Deutsch und BWL große 
Freude, Mathematik sei hingegen der blanke 
Horror. Doch mit Kosinus, Sinus und Tangen-
tenrechnungen standen bereits sehr viele Men-
schen auf Kriegsfuß. Wichtig sei ihm vor allem 
das Fach Betriebswirtschaftslehre, denn dieses 
dürfte im späteren Berufsleben vielleicht noch 
einmal wichtig werden. Isaac Okwubor kann 
sich nämlich sehr gut vorstellen, seine kreativen 
Fähigkeiten eines Tages im Marketingbereich 
einzusetzen.

Moritz Kaltwasser
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DUSTIN ON TOUR

DER VFR-NACHWUCHS 
STARTET IN DIE NEUE 
SPIELZEIT 2024/2025

Es geht wieder an den Ball, denn unsere Nach-
wuchsteams starten im September in den Liga-
betrieb der neuen Saison 2024/2025. 
Die SEITENLINIE stellt die aktuelle Situation 
und die Zielsetzungen der Leistungsteams des 
VfR Mannheim, U19, U17 und U15, vor. Die Teams 
der U19 und U15 starten in der Verbandsliga 
Nordbaden. Das ist die höchste Juniorenklasse 
auf Verbandsebene.  Unsere U19 geht nach dem 
Aufstieg 2012 aus der Landesliga bereits in die 
13. Saison in der Verbandsliga Nordbaden. 

Um diese Teams optimal zu entwickeln, benö-
�V�K�I�G�P���Y�K�T���S�W�C�N�K�“�\�K�G�T�V�G���W�P�F���G�T�H�C�J�T�G�P�G���6�T�C�K�P�G�T����
Hier setzt der VfR Mannheim durchgehend auf 
DFB-Lizenzinhaber. Soweit personelle Verände-
rungen anstanden, war VfR-Stallgeruch darüber 
hinaus durchaus erwünscht.

Mit einer U16-Mannschaft wird der VfR Mann-
heim in diesem Jahr nicht an den Start gehen. 

Die U19 baut auf Kontinuität in der Personalie 
Chef-Trainer, denn Kaan Erdogdu bleibt weiterhin 
der Chef an der Linie. Die Position des Co-Trai-
ners bleibt weiterhin unbesetzt.
Ich würde mich hier über Unterstützung freuen. 
Es wäre schön, wenn sich der ein oder andere 
Interessent auf der Geschäftsstelle meldet“, sagt 
Kaan.

Das Torwart-Training im U19-Bereich übernimmt 
mit Beginn der neuen Spielzeit Sandro Dörner. 
Das Trainer-Team freut sich zudem über zwei 

Teambetreuer. Christoph Schreckenberger und 
Koray Görgülü sorgen dafür, dass Trikots, Stutzen, 
Getränke, Obst und Kuchen in der Kabine bereit-
stehen. „Die helfenden Hände im Hintergrund 
sind wichtige Bausteine, denn so können wir 
Trainer uns intensiv auf die Durchführung des 
Trainings- und Spielbetriebes konzentrieren“, be-
tont Kaan den Stellenwert seines Betreuerteams.

Die U19-Mannschaft erlebte eine durchwachsene 
Saisonvorbereitung. Damit hatte auch Chef-Trai-
ner Kaan Erdogdu nicht gerechnet. Urlaub, Ver-
�N�G�V�\�W�P�I�G�P���W�P�F���D�G�T�W�”�K�E�J�G���#�D�Y�G�U�G�P�J�G�K�V�G�P���U�Q�T�I�V�G�P��
dafür, dass die Trainingsbeteiligung überschau-
bar blieb. Die Testspiele fanden gegen höher-
klassige Teams statt. Nur eines der absolvierten 
Testspiele konnte gewonnen werden. 
Oftmals reichten die Disziplin und Fokussierung 
nur für die ersten 45 Spielminuten.

„Leider war diese Vorbereitung stark durch Ab-
wesenheiten erschwert, so dass wir uns nun erst 
seit wenigen Tagen im kompletten Team-Trai-
�P�K�P�I���D�G�“�P�F�G�P�����7�P�U�G�T���<�K�G�N���K�U�V���G�U�����F�C�U�U���Y�K�T���W�P�U���P�W�P��
bestmöglich formieren und Automatismen im 

Die Trainer der Leistungsteams 
im Überblick:
 

U19 Kaan Erdogdu, Sandro Dörner

U17 Ugur Beyazal, Deniz Boyraz

U15 Berat Kuntun, Divar Köroglu
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FLEXIBEL  

KLEBEN,  

HOCH  

GEWINNEN

FLEXIBEL  

KLEBEN,  

HOCH  

GEWINNEN

Mehr Infos unter

www.bauhaus.info 

oder hier

Zu Hause eine Macht!

•  Im Innen- und Außenbereich

• Auch für Fußbodenheizung,  

 Balkone und Fassaden

•  Ideal für großformatiges  

 Stein- und Feinsteinzeug

•  Bis zu 30 % höhere Ergiebigkeit

Prod. Nr. 22281605

Spielbetrieb bilden. Trotz der mäßigen Vorbe-
reitung erkenne ich das Potential innerhalb des 
Kaders und bin der festen Überzeugung, dass wir 
mit dem Abstieg nichts zu tun haben werden“, 
bringt Kaan deutlich zum Ausdruck. 

Die U19 erlebte während der Saisonvorbereitung 
einen einzigartigen Höhepunkt, denn das Team 
absolvierte eine zweistündige Trainingseinheit 
mit Kickbox-Weltmeister Bardhyl Ghashi. 
Der Kontakt kam über Kaan zustande, da er mit 
Bardhyl seit Kindheitstagen bekannt ist. „Die 
Spieler wurden zwei Stunden an ihre maximale 
Belastung gebracht. Plötzlich wurde der gesamte 
Körper beansprucht und neue Muskelgruppen 
aktiviert. Das Team spricht noch heute über den 
tollen Tag. Bardhyl stand dann auch noch für 
Fotos und individuelle Fragen zur Verfügung“, 
schwärmt der Coach vom Besuch des Welt-
meisters.

Nachdem unsere U17- Mannschaft letzte Saison 
den Aufstieg in die Landesliga knapp verpasst 
hat, soll dieses Ziel in der kommenden Saison 
verwirklicht werden. Dafür sollen nun die letzt-
jährigen U15-Trainer Ugur Beyazal und Deniz 
Boyraz sorgen. Die Problematik liegt auf der 
Hand. Saisonübergreifend ist es alles andere als 
ideal, wenn U15-Spieler aus der Verbandsliga be-
dingt durch den Generationswechsel plötzlich in 

Die Vorbereitungsspiele der
U19 im Überblick:
 

SC Olympia Neulußheim – VfR Mannheim 5:0 

VfR Mannheim – SG HD-Kirchheim 0:4

VfR Mannheim – Wormatia Worms 1:4 

VfR Mannheim – FK Pirmasens 1:3

Ludwigshafener SC – VfR Mannheim 2:1 

VfR Mannheim – FC Speyer 09 U18 3:1 

OSC Rosenhöhe - VfR Mannheim 5:2
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der weniger leistungsstarken Kreisliga antreten 
müssen. Nach zwei Jahren müssen sich dann die 
U17-Kreisliga-Spieler in der ungleich anspruchs-
volleren Verbandsliga, der die U19 angehört, 
behaupten. Also nimmt unsere U17 dieses Jahr 
den nächsten Anlauf, um sich endlich aus der 
Kreisliga zu verabschieden. 

Die Zielsetzung wurde intern klar formuliert: 
Aufstieg. Der Weg dorthin ist wie folgt vorge-
�\�G�K�E�J�P�G�V�����+�P���F�G�T���3�W�C�N�K�“�M�C�V�K�Q�P�U�T�W�P�F�G�������O�W�U�U��
einer der ersten fünf Plätze erreicht werden, um 
in der Rückrunde gegen die anderen Teams aus 
�F�G�T���3�W�C�N�K�“�M�C�V�K�Q�P�U�T�W�P�F�G�������W�O���F�G�P���N�C�P�I�G�T�U�G�J�P�V�G�P��
Aufstieg in die Landesliga zu spielen. Nur der 
Rückrundensieger ist aufstiegsberechtigt. 

Die Ergebnisse aus der Vorbereitungszeit geben 
Anlass zu Mut, Hoffnung und Optimismus, dass 
die Zielsetzung gelingen kann.

Die U15-Mannschaft hat in der Verbandsliga 
vergangene Saison einen tollen zweiten Platz 
erreicht. Bedingt durch den Generationswechsel 
kam es für diese Saison zu vielen personellen 
Änderungen. Zunächst muss die Ausbildung der 
Kinder und Jugendlichen vorangetrieben werden. 

Das formulierte Saisonziel lautet: Klassenerhalt. 
Das Trainerduo Berat Kuntun und Divar Köroglu 
wird die Mannschaft coachen und sie zum Errei-
chen der Ziele hinführen.

Die Vorbereitung der U15 kann als solide bezeich-
net werden, denn das Team konnte einige Siege 
einfahren. Die Ergebnisse gegen höherklassige 
Gegner haben gezeigt, dass noch viel Luft nach 
oben ist. Zumindest konnten diese Spiele als 
lehrreich angesehen werden.

Dustin Paczulla

Die Vorbereitungsspiele der
U17 im Überblick:
 

VfR Mannheim – SV Sandhausen U16 2:2

VfR Mannheim – SG Heidelberg-Kirchheim 4:4 

VfR Mannheim – Ludwigshafener SC II 2:2

VfR Mannheim – Wormatia Worms 4:3 

Die Vorbereitungsspiele der
U15 im Überblick:
 

VfR Mannheim – SV Sandhausen U14 2:1

VfL Kurpfalz Neckarau – VfR Mannheim 4:0 

VfR Mannheim – SV Sandhausen 0:6

SV Gonsenheim – VfR Mannheim 7:0 

VfB Gartenstadt – VfR Mannheim 2:3

SV Darmstadt 98 U14 – VfR Mannheim 9:1

VfR Mannheim – JFV Ganerb 2:1



 

Der ideale Partner für Bauherren, Bauunternehmen, 
Architekten & Bauträger 

Das im Jahr 1999 von Reinhold König gegründete Unternehmen „Reinhold König GmbH“ hat 
sich seitdem auf Abbrucharbeiten, Erdbau, Außenanlagen, Recycling und Kanalbau 
spezialisiert.  

Ebenso umfasst das Leistungsspektrum die Entsorgung der anfallenden Böden, Herstellung 
von Baugruben und Baudienstleistungen in Viernheim, Mannheim, Darmstadt, Frankfurt und 
dem gesamten Rhein-Main-Neckar Gebiet. 

 

 

 

 

 
Ihr Kontakt zur Reinhold König GmbH 

Neuer Weg 4 
68519 Viernheim 
 

����   06204 / 918 56 25 
�
�
   info@koenig-erdbau.de 
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ZWISCHEN FUSSBALLPLATZ 
UND SCHICHTARBEIT

Pascal Gummel blickt der Landesligasaison optimistisch entgegen

17 Jahre nach dem letzten Landesligaspiel feierte 
der VfR Mannheim II am 18.08.2024 gegen den 
VfB Gartenstadt sein großes Comeback in der 
siebthöchsten Spielklasse des Landes. Die Rasen- 
spieler waren bis in die Haarspitzen motiviert 
und wollten diese besondere Partie mit einem 
wertvollen Sieg krönen. Lange Zeit sah es für die 
Blau-Weiß-Roten sehr gut aus. Über weite Strecken
dominierte der VfR das Duell der Aufsteiger, doch 
am Ende musste sich die Mehmet-Öztürk- Elf mit 
einer enttäuschenden Punkteteilung begnügen. 
Es war weniger das Remis an sich, das schmerz-
te, vielmehr tat die Art und Weise richtig weh. 
Mittelfeldregisseur und stellvertretender Team-
kapitän Pascal Gummel haderte zwei Tage später 
immer noch mit dem Unentschieden. Speziell die 
�%�J�C�P�E�G�P�X�G�T�Y�G�T�V�W�P�I���O�K�U�U�“�G�N���K�J�O�����n�9�K�T���J���V�V�G�P���F�K�G��
zahlreichen Gelegenheiten nutzen können, dann 
wäre das Spiel anders verlaufen“, ärgert er sich 
über zwei verlorene Zähler. Doch das Auslassen 
hochkarätiger Tormöglichkeiten zog sich be-
reits wie ein roter Faden durch die Vorbereitung. 
Kaum ein Spiel verging, ohne dass Cheftrainer 
Öztürk diese Thematik ansprach.

Erst einmal Klassenerhalt realisieren

Dem Chancenwucher zum Trotz sieht Gummel 
den VfR II auf einem guten Weg. Am Ende der 
Saison, so der 24-Jährige, möchte man die Klasse 
gehalten haben. „Im Optimalfall ist sogar ein 
einstelliger Tabellenplatz möglich“, schiebt er op-
timistisch hinterher. Die Stimmung im Team ist 
gut, die externen Neuzugänge sind eine spürbare 
Verstärkung, und die vier aus der U19 hochge-
zogenen Spieler haben sich sehr schnell an das 
raue Klima im Herrenfußball gewöhnt. Des Wei-
teren wird die junge VfR-Mannschaft – Gummel 
zählt schon zu den erfahreneren Spielern – von 
Mehmet Öztürk trainiert, der sich die Weiterent-
wicklung von Talenten auf die Fahnen schreibt. 
Angesprochen auf den neuen Chefcoach hebt 
Gummel anerkennend seinen Daumen: „Mehmet 
ist ein klasse Trainer“, lobt er Öztürk.

Im Heimspiel gegen den VfB 
Gartenstadt erfreute sich 
die U23 darüber hinaus an 
den Leistungen Vincent 
Hofers und Isaac Ok-
wubors. Beide Spieler 
gehören eigentlich dem 
blau-weiß-roten Oberli-
gakader an und taten dem 
Offensivspiel der U23 sicht-
lich gut. Das ist keineswegs 
selbstverständlich. In der Ver-
gangenheit betrachteten manche 
Akteure aus dem Oberliga/Verbandsliga- 
kader den Einsatz in der zweiten Mannschaft als 
Strafe. Sie schlenderten lustlos über den Platz 
und lieferten eine dementsprechende Leistung 
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ab. Hofer und Okwubor sind solche Allüren al-
lerdings fremd. Beide Spieler wollen auch in der 
Landesliga ihr Potential ausschöpfen und sind 
somit eine große Bereicherung „Wir haben diese 
Verstärkung sehr geschätzt und ihnen unsere 
Dankbarkeit zum Ausdruck gebracht“, erzählt 
Gummel, der gegen weitere Einsätze dieses Duos 
sicherlich nichts einzuwenden hätte. 

Viele Derbys warten in der Landesliga

Doch beim VfR II wissen alle Protagonisten, 
wie anspruchsvoll Landesligafußball ist. Dass 
die Gegner in den kommenden Monaten über 
wesentlich höhere spielerische Fähigkeiten 
verfügen als ein durchschnittlicher Kreisligist, 
ist selbstredend. Daher geht man am Josef-Buß-
jäger-Weg die neue Spielzeit auch mit viel Demut 
an. „In der Kreisliga war bei vielen Mannschaften 
ein Leistungsgefälle zu beobachten. Dementspre-
chend konnten die Schwachstellen recht einfach 
�C�W�U�“�P�F�K�I���I�G�O�C�E�J�V���W�P�F���I�G�\�K�G�N�V���D�G�U�R�K�G�N�V���Y�G�T�F�G�P�l����
erklärt Gummel und fährt fort: „In der Landesliga 
ist dieses krasse Gefälle innerhalb eines Teams 

nicht mehr gegeben, ergo müssen wir die Aufga-
ben noch stärker in der Gemeinschaft lösen.“

Der Schichtarbeiter im Mannheimer Großkraft-
werk (GKM) weiß genau, wovon er spricht. Die 
Spielklasse ist für ihn kein Neuland. Zwischen 

Pascal Gummel ist nicht vom Ball zu trennen
Copyright by helmut-roos@web.de



2020 und 2022 sammelte der einstige blau-
weiß-rote Jugendspieler im Trikot des FK Srbija 
Mannheim bereits Landesligaerfahrung. Da 
Gummels Arbeitskollege Miljan Joksimovic seit 
dieser Saison für die Serben spielt, ist der Draht 
zu Demir Durics Truppe wieder besonders kurz. 
Je näher das Aufeinandertreffen des VfR und 
Srbija rückt, desto intensiver dürften die verbalen 
Scharmützel am GKM werden. Die Landesliga ist 
also nicht nur auf fußballerischer Ebene für den 
VfR II attraktiv, sie hat, wie das Gummel-Joksi-
movic-Beispiel zeigt, auch zahlreiche spannende 
Derbys mit der einen oder anderen persönlichen 
Note zu bieten: Neben den bereits erwähnten 
Teams aus Gartenstadt und Srbija sind mit dem 
Traditionsverein VfL Kurpfalz-Neckarau sowie 
dem wortwörtlichen Nachbarn FC Türkspor 
darüber hinaus noch zwei weitere Mannheimer 
Clubs in der 15 Teams umfassenden Spielklasse 
vertreten.

Vom Training zur Arbeit? 
Bei Pascal Gummel keine Seltenheit

Dass für Pascal Gummel die Landesliga auf sport-
licher Ebene wahrscheinlich das höchste der 
fußballerischen Gefühle bleiben wird, ist primär 
auf den harten Job zurückzuführen. Sein Talent 
auf dem Feld ist kaum zu übersehen. Technisch 
versiert und schnell auf den Beinen, zieht er die 
Fäden im Mittelfeld. Gummel verteilt die Bälle 
klug und hat ebenfalls Qualitäten im Abschluss. 
„Wenn der Zeitaufwand im Beruf nicht so hoch 
wäre, hätte ich vielleicht noch mehr Gas gege-
ben“, berichtet er ohne zu klagen. Doch Schicht-
arbeit und höherklassiger Fußball lassen sich 
schwer miteinander verbinden. „Gelegentlich 
ist man schon ein bisschen kaputt“, gesteht 
Gummel. Manchmal geht es für ihn nach dem 
Training oder einem Ligaspiel sofort zur Nacht-
schicht. Dann heißt es von 22.00 bis 06.00 Uhr 
durcharbeiten. Für das Ligaspiel in Ziegelhausen/
Peterstal hat er es aber geschafft, bereits um 
17.00 Uhr „Feierabend“ zu machen, um pünktlich 
am idyllischen Köpfel zu erscheinen. „Die Sport-
tasche habe ich bereits morgens gepackt und im 
Auto deponiert“, erzählt der blau-weiß-rote Vize-
kapitän. Doch für die Freude am Fußballsport und 
die gemeinsame Zeit mit den hochgeschätzten 
Teamkollegen nimmt Pascal Gummel die gesam-
ten Strapazen gerne auf sich. Fußball ist nun 
einmal die schönste Nebensache der Welt.

Moritz Kaltwasser
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ZUR DEUTSCHEN 
MEISTERSCHAFT 1949

Die 72 Seiten starke Jubiläumsschrift 
sowie der Jubiläumswein „Hewwel 49“ vom Weingut Krück

Es gibt keine Zeitreisen? Doch, die gibt es. Beim 
Lesen der Jubiläumsschrift zur Deutschen 
Meisterschaft des VfR Mannheim vor 75 Jahren 
kann man eintauchen in eine Zeit, in der sowohl 
Fußball- als auch Mannheimer Stadtgeschichte 
geschrieben wurde. Die 72 Seiten starke, hoch-
wertig gestaltete Publikation bringt den Lesern 
das legendäre Endspiel in Erinnerung, bei dem 
der VfR Mannheim gegen den klaren Favoriten 
Borussia Dortmund gewann. Die sogenannte 
Hitzeschlacht von Stuttgart vor mehr als 90.000 
Zuschauern, die bei fast 40 Grad erst in der Ver-
längerung mit 3:2 ihren Sieger fand. Die Jubilä-
umsschrift lässt wieder die einzigartigen Erleb-

�P�K�U�U�G���F�G�T���6�C�I�G���K�O���,�W�N�K�������������C�W�”�G�D�G�P�����C�P���F�G�P�G�P��
der VfR der erste Fußballmeister der Bundesre-
publik Deutschland wurde und in unserer Region 
eine riesige Begeisterungswelle auslöste. 

Auch der DFB-Präsident und 
der Mannheimer OB kommen zu Wort 

Neben den ausführlichen Artikeln über den span-
nenden Weg ins Finale der Meisterschaft und 
das packende Endspiel selbst wird bereits in den 
Grußworten auf die Bedeutung dieses außerge-
wöhnlichen Erfolges eingegangen, unter anderem 
mit Beiträgen von DFB-Präsident Bernd Neuen-
dorf und dem Mannheimer Oberbürgermeister 
Christian Specht. Die riesige Begeisterung nach 
dem Sieg spiegelt sich auch in den Stimmen aus 
der Presse wider, die es 1949 zum Gewinn der 
Meisterschaft gab und in der Jubiläumsschrift 
nachzulesen sind. Besonders interessante und 
�G�O�Q�V�K�Q�P�C�N�G���)�G�U�E�J�K�E�J�V�G�P���W�P�F���#�P�G�M�F�Q�V�G�P���“�P�F�G�V��
man in den Berichten von Zeitzeugen, die für die 
Erstellung dieser Publikation oder bereits vor 
einigen Jahren interviewt wurden. Dank des gro-
ßen VfR-Fundus an Text- und Bildmaterial war 
es möglich, auch prominente Mannheimer wie 
Richard Grimminger und Horst Engelhardt noch 
einmal zu Wort kommen zu lassen, die leider 
bereits verstorben sind. Alle Inhalte, die nicht aus 
dem VfR-Fundus stammen, musste das Redakti-
onsteam der Jubiläumsschrift selbst recherchie-
ren, zusammentragen und ausformulieren, wie 
andere Redaktionen von Tageszeitungen oder 
Magazinen auch. So entstanden zum Beispiel der 
Artikel „Fußball im Wandel der Zeit“ sowie die 
ausführlichen Seiten über Borussia Dortmunds 
sportliche Entwicklung nach dem Finale 1949. 
Auch der Artikel über den „VfR Mannheim heute“ 
wurde selbstverständlich aktuell erstellt und 
bildet einen schönen Schlusspunkt zu den vielen 
Themen, die sich rund um die Deutsche Meister-
schaft von 1949 drehen. 
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TSCHE MEISTERSCHAFT 1949

Jetzt erhältlich beim VfR Mannheim für 4,90 Euro 
(oder zusenden lassen für 10,- Euro inkl. Versand-
kosten über shop.vfr-mannheim.de)



Interessante Antworten auf spannende Fragen 

Die Jubiläumsschrift bietet viele interessante 
Antworten auf spannende Fragen. Was hat es 
zum Beispiel mit der Trillerpfeifen-Affäre auf 
sich, bei der der damalige Bundestrainer Sepp 
Herberger sowie die VfR-Meisterschaftshelden de 
la Vigne, Langlotz und Keuerleber die Hauptrol-
len spielten? Warum wurden einige VfR-Spieler 
„Kanadier“ genannt? Warum ist die Verbindung 
des Deutschen Fußball-Bundes zum VfR Mann-
heim eine so besondere? Was gibt es für prägende 
Gemeinsamkeiten? 
Das alles kann man auf den Seiten dieser hoch-
wertig gestalteten Publikation nachlesen, die 
beim VfR Mannheim für 4,90 Euro erhältlich ist. 
Wer will, kann sie sich auch über den VfR-Online -
shop per Post zusenden lassen (shop.vfr-mann-
heim.de: 10,- Euro inkl. Versandkosten). 

Der Hewwel 49 – 
ein guter Tropfen vom Weingut Krück  

Neben der Jubiläumsschrift gibt es beim VfR 
Mannheim auch einen Jubiläumswein, den He-
wwel 49: ein 2022er Weißer Burgunder trocken. 
Er stammt vom Weingut Krück aus Großkarlbach, 

dessen gute Tropfen bei Heimspielen des VfR 
Mannheim im Rhein-Neckar-Stadion, im VIP-
Raum und bei Events des Vereins ausgeschenkt 
werden. Immer wieder gerne und gut 
besucht sind auch die Weinproben, 
die vom Weingut für den VfR-Freun-
deskreis und die Sponsoren des 
Vereins veranstaltet werden. Zum 
letzten Event in Großkarlbach kamen 
rund 50 Teilnehmer, für die Fahrt 
wurde extra ein Reisebus organisiert. 

Geführt wird der kleine Familienbe-
trieb von Carmen Krück, die das Wein-
gut als jüngste Tochter von ihrem 
Vater Werner Krück übernahm. Die 
Trauben des Jubiläumsweins reiften 
in mildem Klima, auf fruchtbarer 
Vulkanerde im Herzen der Pfalz. 
Carmen Krück über den Hewwel 
49: „Der Weiße Burgunder geht 
immer, er ist Everybody`s Dar-
ling, da er so unkompliziert ist, 
�U�Q���H�T�W�E�J�V�K�I�����U���H�“�I�����N�G�K�E�J�V���l��

Ihre neun Hektar Weinber-
�I�G���D�G�“�P�F�G�P���U�K�E�J���C�N�N�G���T�W�P�F��
um Großkarlbach. Durch 
liebevollen Ausbau in Ach-
tung der Natur entstehen 
Weine, die aromatisch, 
frisch und fruchtig sind. 
Carmen Krück: „Wir sind 
jeden Tag in den Wein-
bergen unterwegs und 
arbeiten täglich für einen 
guten Jahrgang. Die in-
�V�G�P�U�K�X�G���2�”�G�I�G���F�G�T���9�G�K�P-
berge durch vielfältige 
Handarbeit ist Grundvor-
aussetzung für qualitativ 
hochwertige Weine. Hier 
wird mit viel Liebe und 
Leidenschaft für den 
Wein im Einklang mit 
der Natur gearbeitet.“

Thorsten Karg

Jetzt erhältlich beim VfR 
Mannheim für 10,- Euro
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MÄDCHEN- UND DAMEN-
FUSSBALL WÄCHST WEITER

Der VfR Mannheim erfreut sich an einer Vielzahl weiblicher Mannschaften.
Allerdings gibt es auch Herausforderungen.

An einem tropisch anmutenden Augustnach-
mittag war es für einen kurzen Moment im 
blau-weiß-roten Nachwuchszentrum mucksmäu-
schenstill. Einzig Damentrainer Lars Andersson 
machte es sich an einem Schattenplatz auf der 
Veranda vor der Holzhütte bequem und blickte in 
die Ferne. Seine Gedanken schweiften um die an-
stehenden Herausforderungen des Frauen- und 
Mädchenfußballs beim VfR Mannheim. Der Erfolg 
dieser noch jungen Abteilung ist unübersehbar; 
stetig stoßen neue Spielerinnen zum Verein 
hinzu. Damit verbunden gehen auch regelmäßig 
zusätzliche Teams an den Start. Doch so erfreu-
lich der große Zulauf ist, so groß sind auch die 
dadurch entstehenden Herausforderungen. Kurze 
Zeit später trudelte nicht nur U19-Trainer Kaan 
Erdogdu im Nachwuchszentrum ein, auch einige 
Spielerinnen erschienen auf dem Gelände und 
begrüßten Andersson. Für die Damenmannschaft 
des VfR stand bei gefühlten 36 Grad im Schatten 
eine schweißtreibende Einheit unter der Leitung 
des Schweden auf dem Programm. Hitzefrei gab 
es an diesem Nachmittag nicht.

Erfolgstrainer wechselt nach Hoffenheim

Dass Andersson mittlerweile nicht nur die blau-
weiß-roten C-Juniorinnen trainiert, sondern inte-
rimsmäßig auch die Damenmannschaft betreut, 

war vor wenigen Monaten noch nicht abzusehen. 
Ursprünglich plante der VfR, B-Juniorinnen-Trai-
ner Leni Marenzi mit der Aufgabe zu betrauen, 
doch dieser nahm ein unerwartetes Angebot aus 
Hoffenheim an und coacht nun die weibliche U15 
der TSG 1899. Eigentlich wäre der Erfolgstrainer 
gerne in Mannheim geblieben, doch das Angebot 
aus dem Kraichgau konnte er – zum Verständnis 
von Andersson und Co. – nicht ausschlagen. Den-
noch schmerzt der Abgang ein wenig. Der Elekt-
rotechnikstudent hinterlässt auch eine Lücke, die 
schwer zu schließen ist.

Anzahl an Teams übersteigt Anzahl der Trainer

Zur Einordnung: Als die SEITENLINIE im April 
2022 der neugegründeten Mädchenfußballab-
teilung erstmals einen Artikel widmete, war der 
Verein stolz, jeweils eine C- und E-Juniorinnen-
mannschaft zu stellen. Diese zwei Teams mar-
kierten allerdings nur den Beginn eines kontinu-
ierlichen Wachstums. In den folgenden Monaten 
stießen zahlreiche Spielerinnen unterschied-
lichster Altersgruppen hinzu, dementsprechend 
wurden neue Mannschaften gegründet. Damit 
verbunden ist aber ein Problem entstanden, das 
nun behoben werden muss: Zurzeit übersteigt 
die Anzahl der Teams nämlich die der Trainer. 
Auf der einen Seite wird der VfR die anstehende 
Saison mit sechs weiblichen Teams bestreiten, 
auf der anderen Seite stehen dem Verein, trotz 
des erfreulichen Zugangs von Martina Stock für 
die B-Juniorinnen, lediglich drei Coaches und ein 
Trainerduo zur Verfügung. Sozialpädagogin Seri-
fe Fidan setzt sich primär mit außersportlichen 
Angelegenheiten auseinander und ist somit nicht 
als Trainerin tätig. 
Folgerichtig müssen Lars Andersson (C-Junio-
�T�K�P�P�G�P���
���&�C�O�G�P�����U�Q�Y�K�G���5�W�O�G�L�G���#�T�K�“���W�P�F���+�U�O�C�K�N��
Fidan (D- und E-Juniorinnen) jeweils zwei Teams 
betreuen. Dass diese Ausgangssituation nicht 
ideal ist, liegt auf der Hand. „Um mittelfristig 
erfolgreich zu sein, benötigen wir noch zwei Coa-
ches“, hofft Andersson auf personellen Zuwachs 

Copyright by helmut-roos@web.de



im Trainerteam. „Im Mädchen- und Damenfußball 
gibt es keine große Vergütung. Dies erschwert 
vielleicht auch die Trainersuche“, verweist er auf 
die aktuelle Herausforderung. Wichtig sei es, vor 
�C�N�N�G�O���D�G�K���F�G�P���(�T�C�W�G�P���G�K�P�G�P���%�Q�C�E�J���\�W���“�P�F�G�P�����F�G�T��
„auf Sicht“ arbeitet.

Damen sollen mittelfristig 
in die Verbandsliga aufsteigen

Grundsätzlich ist die Stimmung beim promo-
vierten Historiker allerdings positiv. Andersson 
glaubt, bis Herbst passende Trainer gefunden zu 
haben. Schließlich bleiben die mittel- und lang-
fristigen Ziele des VfR ambitioniert. Ab 2025 soll 
die Damenmannschaft auf dem Großfeld spielen 
und dadurch die Chance erhalten, den Verbands-
liga-Aufstieg zu realisieren. „Das wäre in der Tat 
ein Meilenstein“, so Andersson. „Im Falle eines 
Aufstiegs wäre es beispielsweise einfacher, neue 
�6�T�C�K�P�G�T���\�W���“�P�F�G�P���W�P�F���C�O�D�K�V�K�Q�P�K�G�T�V�G���5�R�K�G�N�G�T�K�P�P�G�P��
aus dem Nachwuchs zu halten“, erklärt er die 
Vorzüge der Verbandsliga.

Reproduktion genießt höchste Priorität

Doch Andersson richtet seinen Fokus nicht nur 
auf die Damenmannschaft, sondern hat als Kopf 
des blau-weiß-roten Mädchen- und Damen-
fußballs stets das große Ganze im Blick. Dem-
entsprechend gibt es mit der Reproduktion ein 
Thema, das sogar noch höhere Priorität genießt 
als der Verbandsligaaufstieg: „Das bedeutet, dass 
wir jedes Jahr in allen Altersklassen mindestens 
eine Mannschaft stellen wollen“, erklärt er, wie 
der bildungssprachliche Fachbegriff auf den 
VfR-Mädchenfußball zu übertragen ist. Anders-
son möchte dieses anspruchsvolle Vorhaben 
speziell mit Schulkooperationen realisieren. Er 
hofft, auf diese Weise mehr Spielerinnen aus der 
unmittelbaren Umgebung zu Fußballerinnen 
ausbilden zu können. Die Abwerbung von Spiele-
rinnen anderer Vereine lehnt Andersson hinge-
gen ab. Schließlich sollen auch im Fußballbetrieb 
soziale und ökologische Komponenten berück-
sichtigt werden. 



JETZT
ONLINE

BESTELLEN!

PLAYHARD,
EAT TASTY!
CHECK WWW.19TH-STREET-BURGER.COM

Akademische Viertelstunde 
im Trainingsbetrieb etabliert

Im Mädchen- und Frauenfußball muss man 
manchmal anders denken. Da die Spielerinnen in 
der Regel weder von ihren Eltern gefahren wer-
den noch eigene Autos besitzen, ist ihr Anfahrts-
weg oft vergleichsweise lang. Der promovierte 
Historiker führte deshalb die sogenannte „aka-
demische Viertelstunde“ ein. Die Trainingsein-
heiten werden so organisiert, dass die Anwesen-
den pünktlich beginnen dürfen, während sich 
Spätankömmlinge nahtlos einfügen können. Die-
se zusätzliche Zeit ermöglicht auch bei verspäte-
ten Straßenbahnen einen reibungslosen Einstieg 
in die Trainingseinheit. Der um 15 Minuten nach 
hinten verschobene Trainingsbeginn ist hierbei 
keine Ausrede für späteres Erscheinen, sondern 
eine Anpassung an die gesellschaftlichen Reali-
täten. Pünktlichkeit ist Andersson sehr wichtig, 
selbst bei tropischen Temperaturen im August.

Moritz Kaltwasser

Copyright by helmut-roos@web.de

Wacht über das Wohlergehen der Fußballerinnen: 
Lars Andersson
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	���Wir liefern nachhaltig

günstige Energie für
 

·  Gewerbe- und Privatkunden

·  Groß- und Industriekunden

·  Marktführend für Hausverwaltungen

·  Spotmarkt-Spezialisten
 

Testen sie uns.  
Wir sind der Spezialist für Energieeinkauf.

 

ECS – Ihr Energiemakler
Telefon 0 70 43 / 9 38 84 26

Handy: 01 63 / 2 94 87 64
info@ecs-energiemakler.com
www.ecs-energiemakler.com

�L�Q�I�R�#�K�H�L�G�H�O�Z�H�U�E���G�H
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Das habe ich ihm dann auch 
verbal gesagt.

Mario Basler

Mir sin noch net im Finale, 
mir müsset erscht Fußball spiele!

Christian Streich, Trainer des SC Freiburg, vor dem 

�5�S�O�E�P���-�E�P�F�ð�R�E�P�I���F�I�M�Q���-�E�Q�F�Y�V�K�I�V�����:���
�����������M�R���H�I�V���&�7�)

Der Ball ist ein Sauhund.
�7�Y�H�M���,�Y�X�I�R�H�S�V�J

Sie liebt mich halt. 
Was soll ich machen?

Thomas Müller zu einem Instagram-Eintrag seiner 

Frau Lisa, in dem diese Trainer Niko Kovac kritisiert

�)�E�W���,�I�W�M�G�L�X���L�E�X���I�V���Z�S�Q���,�I�W�M�G�L�X�W�Z�I�V�P�I�M�L��
Werner Hansch über den schlecht gelaunt 

�H�V�I�M�R�F�P�M�G�O�I�R�H�I�R���4�X�X�Q�E�V���-�M�X�^�J�I�P�H

Er kann nicht mit dem linken Fuß 
�W�G�L�M�I�¥�I�R�����R�M�G�L�X���O�½�T�J�I�R�����M�W�X���W�G�L�[�E�G�L���M�Q��

�>�[�I�M�O�E�Q�T�J�����Q�E�G�L�X���[�I�R�M�K���8�S�V�I����
�&�F�K�I�W�I�L�I�R���H�E�Z�S�R���M�W�X���I�V���K�E�R�^���K�Y�X��

�,�I�S�V�K�I���'�I�W�X���Ã�F�I�V���*�R�K�P�E�R�H�W�����X�E�V���)�E�Z�M�H���'�I�G�O�L�E�Q

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr

Grannie‘s
Oldie Club
Grannie‘s

Oldie Club
Die Kneipe mit Herz

für Jung und Alt in Mannheim
Kopernikusstraße

Ecke Augartenstraße

AMERICAN COCKTAIL SERVICE OHG
MÜHLKOPF 9 · 68549 ILVESHEIM

TELEFON: +49 621 36428 · WWW.A-C-S.EU



Ihr Vermögensberater aus Mannheim

Frank Rudolph
Büro für All�nanz Aktiengesellschaft DVAG
Merowingerstr. 8–10
68259 Mannheim
Telefon 0173 3113876
www.all�nanz.ag/Frank.Rudolph

Mit mir haben Sie einen Coach 

für alle Finanzfragen an Ihrer Seite. 

Ganz gleich, wie viel Sie verdienen: 

Sie pro�tieren von einem ganzheit-

lichen Konzept für Ihre Finanzen 

und sparen dabei bares Geld. 

Probieren Sie es aus!



RET-Automotive und Logistik GmbH  .  +49 621-1785886- 0  .  ret-automotive.de
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor  (3) David Nreca-Bisinger (Rücken-

nummer 1), Timon Köhler (30), 
Michael Witte (33)

  
Abwehr �
������ �/�C�V�G���$�Q�\�K�E���
���������/�C�Z���&�G�P�G�”�G�J���
��������

Christoph Becker (4), Christian
 Kuhn (5), Umut Sentürk (21), 

Volkan Rona (22), Altin Vrella (34)

Mittelfeld (7) Akin Ulusoy (6), Kevin Krüger 
(8), Manfred Osei Kwadwo (10), 
Alexandru Paraschiv (14), Jannik 
Marx (15), Gianluca Korte (17), 
Yakub Polat (31)

Sturm (6) Andrew Wooten (7), Michael 
 Udebuluzor (9), Alexander 
 Esswein (11), Pasqual Pander (18), 

Vincent Hofer (19), Isaac 
 Okwubor (27)

Cheftrainer  Marcel Abele
Co-Trainer  Timo Staffeldt
Torwarttrainer  Kevin Knödler
Athletiktrainer  Yunus Kavak 
Trainerassistent  Benhür Kama 
Betreuer  Volkan Aksu
Betreuer  Mustafa Kader
Betreuer  Yasin Kader
Arzt Dr. Konstantinos Cafaltzis
Physiotherapeut  Patrick Matos
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VfR-Spielerkader nächste VfR-Spiele

Aktueller Spieltag
und Tabelle

Kompletter
Oberligaspielplan

Top-Torjäger
Oberliga
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VfR Mannheim 1896 e.V.
Theodor-Heuss-Anlage 19 
68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30
Telefax +49 (0) 621 / 41 11 74

kontakt@vfr-mannheim.de
www.vfr-mannheim.de

Die nächste Ausgabe der SEITENLINIE erscheint am Samstag, dem 12.10.2024.

SA  |  14.9.2024  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - FSV Hollenbach

SO  |  15.9.2024  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - FC Türkspor Mannheim

MI  |  18.9.2024  |  19:00 UHR
VfR Mitgliederversammlung

SA  |  21.9.2024  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
TSG Balingen - VfR Mannheim

SO  |  22.9.2024  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
TSV Amicitia Viernheim – VfR Mannheim U23

SO  |  29.9.2024  |  14:00 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - SG Sonnenhof Großaspach

MI  |  2.10.2024  |  19:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 – ASV Eppelheim
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